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Abonnementspreis: Einrückungsgebühr;

— 8 Frauken franco T du 9 bh J d t t Die zweispaltige Garmondzeile oderurch die ganze Schweiz, deren Raum 10 RNp.: im Wieder

Abonnementsgebuhr inbegriffen. holungsfalle 7 Rp.
Briefe und Gelder franes.

fur die Kanione
*

Suzern, Uri, Schwyz, Nid- und Obwalden und Iug.

F.
Nro.738 den 6. Oktober 1657

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.

Verehelichungen in Luzern. 25332) Stadt-Theater in Luzern.
Den 5. Oktober:

Hr V e er von Littau, mit Igfr. Maria Schumacher Diengee — ednb Ittober 861.

sor. Jost Fründ, Wirth, von Kriens, mit Igfr. Agatha Zimmer Eine Frau
mann von Weggis. —9

Deanit dui Fupen die sich zum Fenster hinaussturzt.
su i Lustspiel in 1 Akt nach Scribe von W. Friedrich.

 Den 5. Oktober; Hierauf:
Verena Ida, ein Mädchen des Herrn Jost Steinmann, Stein

brecher, von Nottwil. Badekuren.

Lustspiel in 1 Akt von Putlitz.

Zum Schluß:
Der Kurmärker und die Piccarde.

Genrebild mit Gesang u. Tanz in 1Akt v. L. Schneider.

Ich darf dem verehrlichen Publikum diese drei

allerliebsten Lustspielemit vollem Recht empfehlen
und einen sehr angenehmen Abend zusichern.

Hochachtungsvoll Die Direktion

Kassa-Oeffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

In Vorhbereitung;
Die Grille.

Schauspiel in 5 Akten von Ch. Birch-Pfeiffer.

Das Schauspiel: „Die Grille“hat auf allen
Bühnen, wo dasselbe aufgeführt wurde, einen außer
ordentlichen Erfolg gehabt und meistens vielfache
Wiederholungen erlebt. Ich erlaube mir, ein ver—

ehrtes Publikum im Voraus auf dieses interessante
Stück aufmerksam zu machen und einer besondern
Theilnahme zu empfehlen. Die Direktion.

 Nicht zu übersehen!
Bei Gebr. Schlageter auf dem Kornmarkt sind

frisch angekommen: eine Partie schöne Kinderspiel—
waaren pr. 35 und 40 Ct. das Stück, dutzendweise

noch billiger, im Laden und auf dem ersten Etage
zu haben.

Ebenfalls schöne, geschmiedete Glätteisen, gute
Fensterspanglettstangen und mechanische Signalhaus-
glocken; ebenso danken wir dem geehrten Publikum
für das uns geschenkte Zutrauen und empfehlen
unser gutassortirtes Lager in Eisen, Messing, Quin
caillerie, Hohl- und Fensterglas, Spiegel, Steingut,
Porzelan, Uhren, Bürsten, Holzwaaren und Sattler

artikel. (24667)]

134026) Gegen Abtretung, Bürgschaft oder Hinter-
lage sind mehrere tausend Franken Geld zum Auslei—
hen. Daselbst werden auch Gülten gekauft. Nähere
Auskunft in Nr. 285 hintere Eisengasse 1. Stock.

7.

25461) Fahrhabssteigerung
Dienstag den 13. Oktober 1857 läßt Hr. Kleider

händler H. Lz. Huber in Luzern unter stadträthlicher
Aufsicht auf der Werchlaube zu Luzern freiwillig
gegen baare Bezahlung versteigern:

Kommoden, eingelegte und fournirte, mit Auf—
sätzen, 1 schöner Kleiderschrank, 2 gepolsterte Kana
pee mit Rücklehne, 1 gepolsterter Lehnsessel, Nacht
stühle, Sessel, Nachttische, 1 Ueberlegtisch von Hart—
holz, Küchegänterli, 2 Federmatratzen, 1 alterthüm—
liche Bettstatt, Stock- und Wanduhren, Sackuhren,
darunter eine Repetiruhr, einige Kleider, Schuhe,
Stiefel und andere Gegenstände mehr.

Die Steigerung beginnt Vormittags 9 Uhr. —

Kaufslustige sind freundlichst eingeladen.

F 25223)] Die Schützengesellschaft von Nott

——— hält den 11. u. 12. Weinmonat nächst
 hvin ihr dießjähriges Ausschießen beim Gast—
zaus zum Rößli in Ey, wobei in zwei Stichen und
einer Kehrscheibe zirka Fr. 230 an Gewinnsten aus—

gesetzt werden. Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Schützenrath.

92201 Wer den Unterzeichneten konsultiren will,
trifft ihn Samstag den 10. Oktober im Gasthofe zur
Waage in Luzern. Ferd. Kaiser, Augenarzt.

2551)] Gesucht wird:
Um sogleich einzutreten, drei Franken Lohn per

Woche, ein guter Landknecht, der gute Zeug—
nisse vorweisen kann. Wo? sagt die Expedition des
Tagblattes.

25372) Verloren: In Mitte der Großstadt eine
goldene Stecknadel (Broche). Man verspricht dem
redlichen Finder ein angemessenes Trinkgeld. Zu
melden bei der Expedition d. Bl.
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